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Steine aller Art beim Ferienprogramm

Prienbach. Steine in allen Variationen, ob groß oder klein, rund oder
kantig, standen im Mittelpunkt des Ferienprogramms mit dem Frau-
enbund. Sieben Kinder aus dem Gemeindebereich Ering versammel-
ten sich bei Familie Webersberger in Prienbach und bestaunten die
schön bemalten Steine, die schon auf dem Tisch lagen. Nachdem Birgit

Webersberger alle Kinder und Betreuer begrüßt hatte, ging es mit
Gummistiefels in den Wald zum Bach. Begleitet wurde die Gruppe von
den zwei Hunden Poldi und Luggi, welche es den Kindern besonders
angetan hatten. Im Bach sammelte man eifrig die verschiedensten
Steine. Es gab viele Steinbänke im Bachlauf, wo man sich nur noch
bedienen musste. Das Wasser und der Bach zogen die Kinder magisch
an. Nach rund einer Stunde machte man sich schwer bepackt auf den
Rückweg. Als wieder jeder sauber war, stärkten sich die Kinder mit
Wiener Würstchen und Semmeln. Dann wurden Farbe und Pinsel
verteilt und jedes Kind bemalte seine Steine nach Herzenslust. Aus
einigen kleinen Steinen entstand auch mit Draht und Lederband ein
einzigartiges Halsband. Ausdauernd ließen die Buben ihrer Fantasie
freien Lauf. Vor allem golden angemalte Steine, die aussahen wie
Goldnuggets, standen hoch im Kurs. Als die Farbe getrocknet war,
wurden die Teilnehmer von ihren Eltern abgeholt und ein schönes
Ferienprogramm ging zu Ende. − ht/Foto: ht
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Handy-Taschen und Herzerl genäht

Ulbering. Auch dieses Jahr beteiligte sich der Frauenbund am Ferien-
programm der Gemeinde Wittibreut. Unter der Leitung der drei Vor-
standsdamen (hinten, von links) Nicole Hocker, Corinna Zacher und
Nicole Plansky fertigten die Kinder im Feuerwehrhaus Oberham in
zwei Gruppen kleine Kaktus-Kissen und Herzerl für Stecknadeln, Han-
dy-Taschen sowie Einkaufs- und Handtaschen. Dabei waren auch
einige nicht ganz einfache Nähaufgaben zu erledigen. Doch die Mäd-
chen zeigten sich sehr geschickt an der Nähmaschine und bei der
Stoffauswahl. Schnell vergingen auf diese Weise die Stunden. Begeis-
tert präsentierten sich dann auch nach ihrem Nähkurs die jungen
Damen mit ihren fertigen, farbenfrohen Stücken. Mit auf dem Foto:
die Ferienprogramm-Teilnehmerinnen (von links) Theresa Brandstet-

ter, Hannah Bauer und Nina Schildmann. − wh/Foto: Hascher

Frauenbund erinnert an altes Brauchtum

Seibersdorf. Von allen Marienfesten steht vor allem eines in Verbin-
dung mit dem Brauchtum: Maria Himmelfahrt. Die Beziehung zu den
Kräutern geht auf eine Legende zurück. Als Maria in den Himmel
aufgefahren ist, soll sich ein unaussprechlicher Duft verbreitet haben.
Beim Öffnen ihres Grabes fand man dann viele Kräuter vor. Daraus
entwickelte sich der christliche Brauch, Kräuterbüscherl zu binden und
segnen zu lassen. Krankem Vieh wurden geweihte Kräuter ins Futter
beigemengt, geweihtes Getreide dem neuen Saatgut beigemischt. Bei
Gewitter warf man die Kräuter ins offene Feuer, um Schutz gegen Blitz
und Seuchen zu erlangen. Am Tag vor dem 15. August wurde fleißig
gesammelt und im eigenen Garten geerntet, um genug Material für die
Kräuterbüscherl zu haben. So trafen sich auch die Damen vom Frau-
enbund im Garten von Gitte Haunreiter und fertigten wieder 130
Büscherl an. Nach dem Festgottesdienst konnte sich jeder Besucher
gegen eine Spende, die für den Blumenschmuck der Kirche verwendet
wird, einen Kräuterbuschen mit nach Hause nehmen. − red/Foto: red

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Auch in diesem Jahr
musste die Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt wegen der Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie ihr
Patronatsfest, den Namenstag der
Kirche, in reduzierter Form, bege-
hen – ohne Lichterprozession am
Vorabend des Festtages sowie oh-
ne große Anzahl von Ministranten
und ohne Chorgestaltung beim
Mariengottesdienst.

Die Pfarrkirche war unter Be-
rücksichtigung der verringerten
Platzkapazität gut gefüllt. Vor dem
Gotteshaus stand ein großer Tisch
mit Kräuterbuschen, die von Vor-
standsmitgliedern des Senioren-
clubs im Haus der Familie Maria
und Wolfgang Tappert angefertigt
worden waren.

Zehn Frauen des Seniorenclubs
und aus der Tappert-Nachbar-
schaft hatten insgesamt 130 Kräu-
tergebinde zusammengestellt,
wovon 100 vor der Kirche den Got-
tesdienstbesuchern gegen eine
Geldspende angeboten wurden,
30 erhielt das Seniorenheim St. Jo-
sef. Einige Kirchenbesucher hat-
ten eigene Gebinde in Körben mit-
gebracht und vor dem Volksaltar

abgestellt. Pfarrer János Kovács
ging durch das Gotteshaus und
weihte die Kräutergestecke.

„In einer Welt, die vom Klima-

Namenstag der Pfarrkirche gefeiert
130 Kräuterbuschen zu Ehren der Gottesmutter Maria gebunden und geweiht

wandel, brennenden Wäldern,
einer Pandemie, die nicht enden
will, bedroht ist, in der zudem
Ströme von Flüchtlingen, kriege-

rische Auseinandersetzungen
und antidemokratische Bewegun-
gen Ängste hervorrufen, kommt
die Hoffnung auf ein gutes Ende
von Gott und Maria her“, sagte der
Pfarrer in seiner Predigt.

Der tiefere Sinn des Festes „Ma-
riä Aufnahme in den Himmel“ lie-
ge im Folgenden: „Wir Menschen
nehmen wahr, dass Gott die
Macht über die Schöpfung hat, da
er seine Mutter aus dem Kreislauf
des Werdens und endgültigen
Vergehens herausgenommen
hat.“ Damit setze er ein Zeichen,
dass auch wir, wenn wir an ihn
glauben, auf eine für uns noch
nicht vorstellbare Weise „mit Leib
und Seele den Tod überleben wer-
den“.

Die Kirchenbesucher erneuer-
ten dann noch die feste Verbin-
dung zur Gottesmutter durch die
Marienweihe, die jedes Jahr wie-
derholt wird.

Am Ende des Gottesdienstes,
der von Lukas Welsch an der Orgel
gestaltet wurde, dankte Pfarrge-
meinderatsvorsitzender und Kan-
tor Christoph Strohhammer allen,
die an der Vorbereitung und
Durchführung des Patroziniums
beteiligt waren.

Reut. Die Buchbergschützen
haben wieder ein Ferienpro-
gramm für Kinder angeboten.

Obwohl der traditionell aufge-
baute Sommerbiathlon-Parcours
mit vier Lichtgewehrständen
gleich zu Beginn einem nicht en-
den wollenden Regenschauer
zum Opfer fiel, ließen sich die Ver-
antwortlichen um Anna Hölzl-
wimmer und die teilnehmenden
21 Kinder im Alter von acht bis
zwölf Jahren die Freude an dem
bevorstehenden Nachmittag
nicht verderben. Kurzerhand wur-
den die Lichtgewehrstände im
Schützenhaus unter Dach aufge-
baut. Unter fachkundiger Anlei-
tung der Vereins C-Trainer ver-

suchten alle in Vierergruppen die
fünf Zielscheiben so schnell wie
möglich zu treffen. Da die Ziel-
kreise bei einem Treffer ihre Farbe
wechselten, fühlten sich die Teil-
nehmer fast wie bei einem echten
Biathlonwettkampf. Und wenn

Regen verhindert Sommerbiathlon
Buchbergschützen veranstalteten ein Ferienprogramm für Kinder mit dem Lichtgewehr

die Elektronik dann fünf Treffer
anzeigte, war die Freude groß.

Nachdem sich das Wetter wie-
der aufhellte, wurde auch der vor
dem Schützenhaus aufgebaute
vereinseigene Rosenschießstand
noch ausgiebig genutzt. Die älte-

ren Teilnehmer durften zwischen-
zeitlich auch mal ein Luftgewehr,
natürlich unter Einhaltung aller
Sicherheitsvorschriften, auf den
elektronischen Zehn-Meter-
Schießständen ausprobieren, wo-
bei die 10, also ein Treffer genau
in die Mitte der Scheibe, erstaun-
lich oft gelang. Alle Teilnehmer
wurden mit einer Brotzeit und Ge-
tränken versorgt und erhielten
zum Dank für die gezeigten Tref-
ferleistungen und ihr disziplinier-
tes Verhalten noch ein kleines Ge-
schenk. Das Training für die Jung-
schützen, zu dem auch Neumit-
glieder willkommen sind, findet
wieder ab 10. September jeden
Freitag um 17.30 Uhr im Schüt-
zenhaus statt. − red

Kirchdorf. Im März 2020 gab es
die letzte Mitgliederversammlung
des Fliegerclubs, um dann drei Ta-
ge später in einen zweimonatigen
Lockdown zu fallen. Und auch im
November und Dezember musste
nochmal dicht gemacht werden.
Trotz dieser massiven Einschrän-
kungen, die sich noch weit ins Jahr
2021 hineinzogen, konnte Vor-
stand Josef Schlehaider bei der
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung eine einigermaßen positive
Bilanz ziehen.

Dank der vielen Mitglieder, wel-
che die zur Verfügung stehenden
Zeiten fleißig nutzten, um zum
einen ihre Lizenzen zu erhalten,
zum anderen ihren Trainings-
stand zu verbessern, gelang es,
diese schwierige Zeit wirtschaft-
lich halbwegs zu überstehen, be-
merkte Schlehaider. Durch eini-
ger Spenden und den Verkauf
eines Segelfliegers blieb man li-
quide und konnte alle Fixkosten
wie z.B. Versicherungen, nötige
Reparaturen und turnusmäßige
Inspektionen der Flieger aufbrin-
gen. „Leider blieben die so voll-
mundig propagierten Hilfen des
Staates für gemeinnützige Vereine
im Behördendschungel stecken
und konnten so nicht zur Linde-
rung der Not beitragen.“

Standardveranstaltungen wie
Kinderflugtag, Hubschraubertag
und BMW-Fest konnten unter
den gegebenen Umständen nicht
stattfinden, aber mit einem gut

besuchten internen Segelflugtag
und dem traditionellen Ziellan-
den nahm der Flugbetrieb doch
wieder langsam Fahrt auf. „Unter
Einhaltung aller Infektionsschutz-
regeln konnte so doch wieder ein
wenig Geselligkeit am Platz Ein-
zug halten“, meinte der Vorstand.

In seinem Grußwort bedankte
sich Bürgermeister Johann Sprin-
ger für das tolle Engagement der
Mitglieder und den Durchhalte-
willen in diesen schwierigen Zei-
ten. Für den Hagelschaden, der
zum Teil durch die Versicherung
gedeckt ist und mit hoher Eigen-
leistung der Clubmitglieder beho-
ben werden soll, stellte er bei Be-
darf die Unterstützung der Ge-
meinde in Aussicht.

Fliegerclub gut aufgestellt
Vorstand freut sich über deutlichen Mitgliederzuwachs – Jahresversammlung

Nachdem Kassier Georg Meklin
die Einnahmen- und Ausgabesitu-
ation und Statistiken über das
Fluggeschehen erläutert hatte, be-
stätigte Kassenprüferin Bärbel
John die einwandfreie und akku-
rate Buchführung Meklins.

Ein Highlight in dieser schwie-
rigen Phase war der Zuwachs an
Mitgliedern. Nach Verrechnung
der Ab- und Zugänge bleiben
unterm Strich vier Mitglieder
mehr als letztes Jahr. Nachdem
viele Vereine mit Mitglieder-
schwund zu kämpfen haben, sei
dies ein erfreulicher Trend.

So konnte sich Fluglehrer und 2.
Ausbildungsleiter Koni Huber
über gleich acht neue Flugschüler
freuen, die in letzter Zeit mit gro-

ßem Eifer in die Ausbildung zum
Piloten eingestiegen sind.

Während der Lockdown-Pha-
sen haben die Fluglehrer eigens
Onlineschulungen auf die Beine
gestellt und somit auch diese Zeit
sinnvoll für die Theorieschulung
genutzt. „Einige erste Alleinflüge,
neue Scheininhaber und zwei
neue Fluglehrer zeigen, dass sich
was bewegt und der Verein mit
Zuversicht in die Zukunft schauen
kann“, meinte Huber.

Zum Schluss wurde mit stim-
mungsvollen Bildern aus der Vo-
gelperspektive und dem Flug-
platzgeschehen nochmals die ver-
gangene Saison beleuchtet und
Appetit auf die verbleibende Sai-
son gemacht. − red

Pfarrer János Kovács weihte die Kräutergebinde und den Blumen-

schmuck vor dem Volksaltar. − Fotos: Schaffarczyk

Diese zehn Frauen haben die Kräutergebinde zusammengestellt (von

links): ElfriedeHackl,KorneliaHones,MariaTappert,AnneDicklhuber,Gitti

Eichinger, Helga Buchmeier, Genoveva Reitmeier, Karoline Berger,Martha

Färber, und Anneliese Hutterer.

Einige Teilnehmer beim Ferienprogrammder Buchbergschützen am ver-

einseigenen Rosenschießstand. − Foto: red

Die D-O720 (Janus) wurde verkauft und hat in der Nähe von Mailand eine neue Heimat gefunden. − Foto: hp
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